Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 22. Juli 9%, U. Abends. 
Berlin, 22. Juli. Die „Sternzeitung“ bringt 
als Autwort eine Depeſche Bernſtorffs, die Oeſter 
reichs ueneſte Propoſitionen ablehnt, weil die Regie 
rung au den Handelsvertrag mit Frankreich gebunden 
und der Zollvereinstarif reformbedürftig ſei. 
Angekommen den 22. Juli 6 Uhr Nachmittags. 
Newyork, 14. Juli. Die Getreideverfchiffung iſt 
in Folge von Arbeiter⸗Strikes faſt gänzlich ſuspendirt. 
Die Sonderbündler haben Murfreesborongh (in 
Teueſſee) genommen, ein Bundesregiment iſt gefangen 
genommen. Es geht das Gerücht, daß die Bundestrup⸗ 
pen Baton Nouge genommen und 1500 Gefangene 


emacht haben. 
J Deutſcpland. 
— (B. B.⸗3) Bei den Verhandlungen über die Militärfrage 
verdient der Umſtand beſondere Beachtung, daß es immer ſchwie⸗ 
eifel wird für das ſtehende Heer die nöthige Anzahl Unter⸗ 
5 ciere zu bekommen. 0 Trotzdem, daß man den Dienſt der 
— zum Theil durch Gefreite verſehen läßt, und 
ofſteieren Ihon nach zweilährigem Dienft Soldaten zu Unter- 
1 ereu macht, iſt, wie wir hören, der Mangel an Uuter- 
officieren bei allen rheiniſchen Regimentern roß. D 
treten weit mehr Avantageure für den Dfficierbienft Dagegen 
g. braucht werden. Es liegen die Confequenzen nahe. Für 
die Ausbildung der Rekruten und für die Kriegstüchtigkeit 
der Armee iſt es natürlich viel wichtiger, eine große Zahl alter 
Unterofficiere, als Ueberfluß an jungen Officieren zu haben. 
Wenn man die tüchtigen Unterofficiere zu Officieren avan⸗ 
ciren ließe, würden ſich für den ſchwierigen Unterofficierdienſt 
noch Bewerber genug finden. 
— (N. V. Z.) Der Abg. Simon iſt Rechtsanwalt in Breslau 
und hat natürlich einen Gerichtsaſſeſſor als Stellvertreter an⸗ 
genommen; dieſer Stellvertreter iſt plötzlich ohne eigenes Be⸗ 
werben ſelbſt zum Rechtsanwalt in Breslau ernannt worden. 
Dieſes Verfahren, durch welches ein Abgeordneter um ſeine 
ganze ie 4510 5 ne kann, Io * beſprochen. 
— Die Königl. Polizei⸗Direction für erfeld und 

3 — — — f f 
die Orts⸗Polizei zur eigenen Verwaltung durch ihre Bürger⸗ 
meiſter noch im Laufe dieſes Jahres zurückgegeben werden. 
Das Miniſterium hatte als Bedingung der ein olnna Ber 
Polizeidirection gefordert, daß beide Communen ſich verpflich⸗ 
teten, die Beſoldung ſämmtlicher Beamten der vereinigten 

olizei⸗Verwaltung aus eigenen Mitteln zu bezahlen; die 

tadtverordneten⸗Verſammlungen hatten indeß die Ueber— 
nahme dieſer Verpflichtung abgelehnt. 
„ Aus Hamburg wird uns mitgetheilt, daß gleichzeitig 
mit den Japaneſen ein anderer hervorragender Gaſt aus der 
Ferne in Berlin verweilen wird. Es iſt dies der Präſident 
der Negerxepublik Liberia, Mr. Benſon. Ihn begleiten der 
ſchwarze Staatsſekretär und verſchiedene Diener. Der Prä⸗ 
ſident will Handelsbeziehungen mit Preußen anknüpfen und 
wird zu dieſem Zwecke, wie wir hören, am Dienſtag vom 
Grafen Bernſtorff empfangen werden. Der Präſident iſt von 
echt äthiopiſcher Geſichtsbildung und Hautfarbe, aber von 
ungewöhnlicher Größe; fein Weſen iſt fein europäiſch und er 
ſprichd dos beſte Engliſch. Seinen älteſten Sohn hat derſelbe 
nach Altona in eine Erziehungsanſtalt gebracht, indem er, 
wie er jagt, german education der engliſchen Erziehungs- 
methode vorzieht. 

88 
Paris, 19. Juli. Die letzten Nachrichten, die man aus 

Veracruz hat, ſind vom 19. Juni. Bis zu dieſem Tage hatte 
die mexicaniſche Armee keinen Angriff gemacht. Am 14. hat 
der General Lorencez eine große Recognoscirung von Inge⸗ 
nio aus gemacht. Das mexikaniſche Hauptquartier war in 
Conada. Ein Cavallerie⸗Corps befand ſich am Eingange der 
Cumbres. Die Franzoſen haben ſich dieſen Nachrichten zu⸗ 
folge auf den Beſitz von Orizaba und deſſen Umgegend be— 
ſchränkt. Sie find von drei Seiten von den Mexikanern 
umgeben, und was die Verbindungen mit Veracruz anbelangt, 
ſo werden dieſelben von zahlreichen Banden zerſtört und 
höchſt unſicher gemacht. Die Banden des Generals Mar⸗ 
quez hauſen fürchterlich im Süden. Sie behandeln das Land 
als ein erobertes und brennen, ſengen, morden und verüben 
andere Gräuelthaten nach Herzensluſt. Die mexikaniſchen Kü⸗ 
ſten werden von der franzöſiſchen Flotte ſcharf überwacht. In 
der Nacht vom 6. auf den 7. Juni hatte dieſelbe eine mexi⸗ 
kaniſche Goelette, mit Munition und Waffen an Bord, weg⸗ 
genommen. 


A Danzig, den 23. Juli. 
Ä Die Univerſität zu Königsberg hat bei Gelegenheit 
ihrer jetzigen Feſtlichleiten den hieſigen Prediger Herrn Ed. 
Schnaaſe zum Ehrendoctor der Theologie erwählt. Veran⸗ 
laſſung zu dieſer Auszeichnung ſind die Forſchungen des Hrn. 
Schnaaſe auf dem Gebiet der Kirchengeſchichte, ſo beſonders 
ſein neues im Verlage von Th. Bertling hierſelbſt erſchiene⸗ 
nes Werk: „Geſchichte der evangeliſchen Kirche Danzigs“. 

Elbing. (K. H. Z.) Endlich iſt der Herr Miniſter des Junern 
in die Lage gekommen, den Civiletat mit der Dotation der 
hieſigen Polizeiraths⸗Stelle zu belaſten; er hat den tüchtigen 
und hier allgemein beliebten bisherigen Polizei⸗Juſpector 
Tomascik damit betraut und in deſſen Amt einen fremden 
Beamten eingeſetzt, dem auch ein böchſt günſtiger Ruf vor⸗ 
ausgeht. Wenn damit nun auch die letzten Spuren beſeitigt 


— 


Dauzige 


en und den beiden Städten 


find, welche die in unſerer ſtädtiſchen Geſchichte jjo traurig 
berühmt gewordene Umwandlung der ſtädtiſchen Polizei in 
eine königliche hier zurückgelaſſen, wenn von der Zahl jener 
Männer, welche das „entſittlichte und entchriſtlichte“ Elbing 
vergeblich zu züchtigen verſuchten, auch nur noch einige unter⸗ 
geordnete Schreiber und Sergeanten übrig geblieben ſind, ſo 
iſt es doch unſer lebhafter Wunſch, die Polizeiverwaltung auch 
factiſch der Stadt zurückgegeben zu ſeyen. — Die Witte⸗ 
rung iſt ſeit 8 Tagen von Beſtändigkeit und Schönheit. Die 
Schäden der langen Regenzeit ſind auf unſern Fluren kaum 
merklich und ſeit geſtern hat bereits die Roggenernte auf 
den prachtvoll ausgeſtatteten Feldern begonnen. Das Kar⸗ 
toffelkraut beginnt zwar ſtark zu wellen und bekommt viele 
ſchwarze Flecke, jedoch iſt dieſe Erſcheinung ſeit Jahren keine 
ungewöhnliche mehr und wird auch diesmal wohl auf die 
Qualität und Ergiebigkeit der Frucht nicht weſentlich nach⸗ 
theilig wirken. 

Königsberg, 22. Juli. Geſtern Vormittags 11 Uhr 
erfolgte in der Domkirche die Renunciation der Ehrenpromo⸗ 
tionen in den 4 Facultäten durch die reſp. Decane, von denen 
die der theologiſchen und juridiſchen ihre Aureden in lateini⸗ 
ſcher, die anderen in deutſcher Sprache hielten. Aus der Reihe 
der Promovirten erwähnen wir vorläufig folgende Namen: 
Cultusminiſter v. Mühler und Staatsminiſter a. D. v. Beth⸗ 
mann⸗Hollweg, Conſiſtorialrath Oeſterreich, Profeſſor juris 
Jacobſon, die Profeſſoren theol. Simſon und Weiß zu Doc- 
toren der Theologie, Pfarrer Neſſelmann in Elbing zum Li⸗ 
centiaten der Theologie, Vicepräſident v. Goßler, Präſident 
Reuter, die Tribunalsräthe Reuſch und Ulrich, die Juſtiz⸗ 
— 72 Tamnau und Marenski, Univerſitätsrichter Sänger, 
Appellatiousgerichts-Präſident v. Rohr in Inſterburg, Pro- 
feſſor Ritſchel in Bonn und Profeſſor W. Roſcher in Leip⸗ 
zig, Geheimer Juſtizrath Behr in Tilſit, (der Senior der hier 
verſammelten ehemaligen Commilitonen) zu Doctores u. juris. 
Die mebicinifche Facultät hat nachſtehende Promotionen voll- 
zogen: E. Garcia, Geſanglehrer in Paris, W. 9 Heintz, 
Profeſſor der Chemie in Halle, W. A. Henſche, Stadtrath 
und Medicinal⸗Aſſeſſor in Königsberg, H. R. Kirchhoff, Pro⸗ 
feſſor der Phyſ. in Heidelberg, L. A. J. Quetelette, Prof. der 
Aſtron. in Brüſſel, G. Werther, Prof. der Chemie in Kö⸗ 
— 8 ee Fe 97 0 der 9 af 5 Baſel. — 

en Ehrendoctoren der philoſopiſchen Facultät ſind u. A. zu 
nennen: der 5 r 7 ro Nin Lendl Br. Bie. 
dermann, Arzt in Bodenbuch, Prof. W. Brücke in Wien, 
Beer: Japhe in Berlin, Prof. Lorenz in Wien, Georg Har- 

ng (3. 3. in Königsberg, Verf. des Buches „Die Azoren“), 
Lupw. Gieſebrecht, Prof. Cholevius in Königsberg, Geh. 
Oberbaurath Stüler. Von zwei Facultäten (der theologiſchen 
und der juridiſchen) empfing das Doctor⸗Diplom Geheimrath 
Prof. Dr. Joh. Voigt, der bekannte Hiſtoriker Preußens. 

— (K. H. Z.) Nach der Beſichtigung des in Parade aufge- 
ftellten 1. Oſtpreuß. Grenadier-Regiments unterhielten ſich der 
Kronprinz in leutſeligſter Weiſe mit den Offizieren, Unter: 
ofſizieren und einzelnen Soldaten. Bei dem Muſikcorps an⸗ 
gekommen, hatte auch der Muſikmeiſter Ruckenſchuh die Ehre, 
von ſeinem Regiments⸗Chef angeredet und nach Vielem, was 
ſich namentlich auf die Muſik bezog, befragt zu werden. Das 
an der Stahlharmonika befindliche Kiſſen betrachtend, richtete 
Se. Königl. Hoheit an den einen Malor die Frage, ob das 
dasjenige Kiſſen ſei, welches „ſeine Frau“ gearbeitet und dem 
Regiment geſchenkt habe; und als der Gefragte mit „Nein, 
Kgl. Hoheit, dies Heiligthum wird nur bei außerordentlich 
feſtlichen Gelegenheiten benutzt“ antwortete, konnte ſich der 
Kronprinz längere Zeit hindurch des Lachens nicht erwehren. 


— Vom Herzog von Coburg Gotha hat in dieſen Ta⸗ 

en der zoologiſche Garten in Köln die beiden abyffinifchen 

Aöwen erhalten, welche der Herzog ſelbſt aus Afrika mitge⸗ 

bracht hat. Der Garten beſitzt dadurch drei verſchiedene 
Löwenracen, vertreten durch ſieben Prachtexemlare. 

—l[Schüßzenfeſt.] An den Standlehrſcheiben waren bis 
zum Abend des 17. 190 Becherpreiſe und an der Feldlehr⸗ 
ſcheibe deren 80 gewonnen. Die bis zum 16. d. am Stand⸗ 
kehr geſchoſſenen Becher vertheilten ſich nach Ländern wie 
folgt: Oeſterreich, vorzugsweiſe Tyrol, 14, Preußen 3, Baiern 

22, Württemberg 6, Sachſen 1, Baden 8, Bremen 2, Frank⸗ 
furt 1, Schweiz 38 und Holland 1, zuſammen 96. 

Herr Siegriſt aus Mühlheim (Baden) hat auf der 
Scheibe bis letzt die höchſten Nummern, nämlich 40 Punkte; 
außerdem haben zwei andere Schützen noch 39 Puntte. — 
Montag (21.) Abends 8 Uhr hört das Schießen auf dem 
Feſtplatze auf. Dienſtag (22.) findet die Ermittelung der Eh⸗ 
rengaben ftatt und das Reſultat wird im Laufe des Nach⸗ 
mittags am Gabentempel verkündet. Mit Mittwoch (23.) 
Abends hört das Feſt auf und es erliſcht mit dieſem auch die 
Giltigkeit aller Schützen- und Abonnements⸗Karten. Von 
Donnerſtag, 24. an bis Sonntag, 27. Juli einſchließlich, wird 
der Feſtplatz noch zur Beſichtigung offen gehalten und für 
Reſtauration, Muſik und ſonſtige Unterhaltung geſorgt 
werden. 

— Am 22. d. Mts. giebt Commerzienrath Borſig in 
Berlin zur Feier des 25jährigen Beſtehens feiner Fabrik ſei⸗ 
nen 3000 Maſchinenarbeitern ein Feſt in dem dazu von ihm 
gemietheten Victoria⸗Theater. Dr. R. Löwenſtein hat dazu ein 
Feſtſpiel gedichtet, welches mit einem Feſtzuge von 200 Per⸗ 
ſonen ſchließt. Dann folgt eine neue Poſſe von Dohm. Die 
1 des Feſtes werden auf 10,000 Thaler an⸗ 
gegeben. @ ei 

— Verſuchte wohlfeile Bücheraquiſition und tref⸗ 
fende Antwort.] Ein Prager Schriftſteller publicirte jüngſt 


wird, glaubt man, durch den Ueberfluß an S 


1882, 
u 


25 Sgr., auswärts 1 2 
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einen Roman. Sofort erhielt er von einer ſehr wohlhaben⸗ 
den Dame aus einer entfernten Stadt ein unfrankirtes Schrei⸗ 
ben, des Inhalts: ſie intereſſire ſich, wie ihm ja bekannt, ſeit 
langer Zeit für ſeine Werke, ſie ſei insbeſondere auf ſeinen 
neuen Roman geſpannt, könne dieſen aber trotz aller Bemü⸗ 
hungen in keiner Buchhandlung Wiens oder Peſths finden! 
Sie erſuche daher den verehrten Schriftſteller, ihr ſein Buch 
unter der Adreſſe *** einzuſenden. Der Schriftſteller erwi⸗ 
derte: „Gnädige Frau! In ... ſcheint allerlei zu fehlen, 
nicht nur mein Buch in allen Buchläden, ſondern auch die 
Marken für Briefe, in welchen man es verlangt, in allen 
Kaufläden. Ich wiederum hätte wohl das gewünſchte Buch, 
hätte auch ſehr großen Drang, es Ihnen zu ſenden, nicht 
minder hätte ich das nöthige Poſtporto; zu meinem aufrichti⸗ 
en Bedauern aber fehlt mir der unumgänglich nöthige Bind⸗ 
2 5 für das Packet. Darüber untröſtlich, empfiehlt ſich Ih⸗ 
rem geneigten Andenken ꝛc.“ 4 - 
— Einem Maurergeſellen aus Greifswald iſt es 
kürzlich in Mecklenburg ſchlecht ergangen. Er erhält von einem 
Maurermeiſter zu Mölln in Mecklenburg die Aufforderung, 
bei ihm in Arbeit zu treten. Der Geſelle macht ſich mit einem 
Auslandswanderbuch (bekanntlich auf fünf Jahre giltig) auf 
den Weg, verſäumt es jedoch, das Wanderbuch auf der Grenze 
viſiren zu laſſen. Bald auf der Chauſſee von einem Gew 
darmen angehalten, wird er arretirt, nach Güſtrow gebracht 
und ohne langes Verhör zu ſechs Wochen Tretmühle verur⸗ 
theilt. In der letzten Woche erkrankt, ſchickt man den armen, 
heruntergekommenen, von Natur ſchwächlichen Menſchen ſofort 
hier über die Grenze, und liegt der Betlagenswertge jetzt au 
einer gefährlichen Lungen⸗Entzündung darnieder. Der Mann 
ſieht elend und kümmerlich aus, erzählt wunderbare Geſchichten 
aus jenem Eldorabo unferer Kreuzritter, unter Anderem, daß 
jedem gefänglich Eingezogenen die Baarſchaft nebſt Porte⸗ 
monnaie oder Geldbeutel abgenommen und nicht wieder zurück⸗ 
gegeben wird. Mit ihm hat gleichzeitig ein Cigarreufabrikant 
aus Schleſien daſſelbe Vergehen begangen und dieſelbe Strafe 
verbüßen müſſen, und hatte der letztere 18 Thlr. im Beſitz, 
als er inhaftirt wurde. Die Summe iſt ihm nicht zurück⸗ 
gegeben. 


Producten⸗Markt. 

* Antwerpen, 19. Juli. (J. D. Winckelmann, Berdolt u. Co.) 
Ueber den Ertrag der Ernte find die Berichte fo weit günſtig 
und was der Körnerertrag zu wünſchen übrig laſſen dürfte, 
Stro fge⸗ 
macht werden. Die Gerſtenernte hat ſeyr durch die Naſſe ge. 
litten, die Qualität wird daher mittelmäßig fallen; Quanti⸗ 
tät ſoll aber ziemlich befriedigend ſein. Der günſtige Witte⸗ 
rungswechſel verflaute im Anfang der Woche die Stimmung 
an unſerer Börſe; da aber die Binnenmärkte meiſtens kärg⸗ 
lich befahren waren, gab ſich bald eine gute Conſumfrage 
kund und es fanden in fremdem Weizen zu unſeren letzt⸗ 
wöchentlichen vollen Notirungen ziemlich anſehnliche Umſätze 
ſtatt. Auch für ſchwimmende und prompt abzuſchiffende La⸗ 
dungen beſtand gute Frage und man bezahlte ‚für ſegelnden 
Wolgaſt 14%, do. Wismar 14½, do. feinen däni⸗ 
ſchen 2 14%, fegelnder und 7 Steamer zu verladender 
rother Stettiner bedang T 14½, %s, bunter do. 14 ½, 
bunter Danziger 14½. — Die Berichte von Frankreich 
find auch wieder beſſer. — Roggen, wovon unſer Vorrath 
faſt erſchöpft iſt, bleibt für den Conſumo gefragt und bedang 
wieder höhere Preiſe; Käufer operiren aber ſehr vorſichtig, 
ſeit ſich die Ernteausſichten gebeſſert haben und Lieferungs- 
verkäufer von neuem belgiſchen Roggen kommen wieder zum 
Vorſchein, für Auguſt und ſpäter wird 8, 7% angeboten. 
— Gerſte iſt feſt, im Detail wurde Oderbruch bis g 7 be⸗ 
zahlt; I Sorten unverändert. — Unſer heutiger Markt 
war ſehr feſt, Weizen bedang bei ziemlich guter Frage 
volle, und in einigen Fällen 2 Ye beſſere Preiſe; neuer Hol⸗ 
ſtein V 14%, bunter Danziger 14% bezahlt. Die Berichte 
über die Roggenernte ſind widerſprechend, außer einigen De⸗ 
tailgeſchäften zu unveränderten Preiſen wurde nur ein Ver⸗ 
kauf von 100 Laſt Riga zu ZZ 9% bekannt. — Gerſte feſt. 
— Hafer höher, „ 20 für belgiſchen bezahlt. — Oelſaaten 
unverändert. — Wir notiren: Weizen: weißer Belgiſcher und 
Seeld. neuer 2 14%, % Jar 80 Ko., rother do. 7 15 
pur do., Pomm., Mecklenbgr., neuer ZZ 14%, / Ser do., 
do. alter 13¼, 14, Däniſcher und Holſteiner neuer 14, 14% 
ut. do., do. alter 13 ½, 18% or do., Stettiner bunter 
und rother Z 14¼, ½% 9e do. 


Familien⸗Nachrichten. 

Verlobungen: Fräul. Friederike Lewinsky mit Herrn 
Louis Neumann (Königsberg ⸗Johannisburg); Fräulein 
Clara Lehmann mit Herrn Theodor Brehmer (Königsberg⸗ 
Berlin); Fräul. Anna Skalweit mit Herrn Kunſtgärtner 
Emil Stalweit Julienhof⸗Labiau); Fräul. Laura Spey 
mit Herrn A. Writekewitz (Königsberg); Fräul. Sara Citron 
mit Herrn Herrmann Lehmann (Witkowo⸗Elbing). = 

Trauungen: Herr Sec.⸗Lieut. Wilhelm v. Schack mit 
Fräul. Emma Kickton (Königsberg); Herr Julius Fuchs mit 
Fräul. Marie Schwitzki (Angerburg⸗Sensburg) . > 

Todesfälle: Fr. Liſette gerne, geb. Saabel (Fried⸗ 
land); Fr. Laura Galka, geb. Stobbe (Thorn); Fr. Erne⸗ 
ſtine Besmöhn, geb. Ullrich (Liepe); Fr. Charlotte ee, 
ge na ee 3 Capie 

i Budwethen); Fr. Anna - ‚ 
u At m 88 Guts- u. Mühlenbeſitzer Hr. 


geb. Kelch (Königsberg); Franz Bernhard Brüſer 


uguſt Böhm (Guttenfeld); Hr. 


(Königsberg). 


Verantwortlicher Medacteur O. Ridert in Danzig. 


dem Concurſe über den Nachlaß des 
„Kaufmanns C. W. Scheffler in Neukrug 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht, bis zum 


16. Auguſt er., 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt an⸗ 
gemeldeten Forderungen, ſo wie nach Befinden 
zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 
perſonals, auf 

den 13. September er., 

Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreis» Richter 
Schneller im Verhandlungszimmer No. 1 des 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird Arnd 
netenfalls mit der Verhandlung über den Accord 
verfahren werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
pi eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 

eizufügen. 

: eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praris bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 


fehlt, werden die Rechtsanwalte Juſtiz⸗Rath 
Doering und Stinner zu chwaltern 
ee 

chlochau, den 12. Juli 1862. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. [5267] 


Nothwendiger Verkauf. 
Kgl. Kreisgericht z. Pr. Stargardt, 


den 10. April 1862. 

Die dem Major z. D. Friedrich Franz 
Ludwig v. Schmalerſee gehörigen, im Berenter 
N es eg en 

0, Paglau No. 1, abge t au 
39,554 Thlr. 11 Sgr., zufolge der Mebt 87 o⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in unſerm 
reau III. einzuſehenden landſchaftlichen Taxe, 


ſoll am 
12. November 1862, 
Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle 1 . werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Real⸗ 
intereſſenten, die Erben der Geheimrath Gan⸗ 
—— Eheleute werden hierzu öffentlich vor⸗ 
e en. 
1 Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Sub baſt ations-Werichte 


anzumelden. ’ * 
ö anntma — 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
Reſtaurateur Johann Enß jun. zu Dirſchau 
ſteht zur Prüfung der von dem Oeconom Guſtav 
Groddek zu Mol. Liebenau nachträglich ohne 
Vorrecht angemeldeten Forderung von 15 Ag 

am 1. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, N 
jerſelbſt vor dem unterzeichneten Commiſſarius 
ermin an, wovon die Gläubiger des Gemein⸗ 
chuldners, welche ihre Forderungen angemeldet 
aben, in Kenntniß gelegt werden. 
Pr. Stargardt, den 18. Juli 1862, 


Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 5522 
Der Commiſſar des Concutſes. 
Strehlke. 
Bekanntmachung. 


Der Herr Rechts⸗Anwalt v. Zielher 
hierſelbſt ift zum definitiven Verwalter der Maſſe 
in dem über das Vermögen der Wittwe und 
Erben des Kaufmanns Saul Leyſerſohn in 
Lautenburg eröffneten Concurſe beſtellt worden. 

Strasburg i. Weſtpr., den 8. Juli 1862. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 5523 
Bekanntmachung. 
In das Firmenregiſter des unterzeichneten 
ge — n Bade eee el zu Gnewi 
nn u Gnewin. 
rg Ort der Nieverlaſſung: 
Gator Etenzel 
irma: Guſta enzel, 
1 1 0 Verfügung vom 17. Juli 
1862 an demſelben Tage. i 
Lauenburg, den 17, Juli 1862. 
Königliches Kreis Gericht, 


„Abtheilung. 5527 


Bekanntmachung. 
das Sirmenregifter des unterzeichneten 
Gerichts iſt unter No, 
der Kaufmann, Glaswaarenhändler Carl 
Eduard Gebel zu Dffeden, 
Ort der Niederlaſſung: 
Oſſecken Glashütte, 
eingetragen lg 2 3 15. Juli 
ufolge . 
1808 an demfelben Tage fung 1151 3 
Lauenburg, den 15, Juli 1862. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
— Abtheilung, 15526] 
Dekgnntmachung 
5. 


ufolge der Verfügung vom li 1862 
iſt © 18 hier geführte Sirmenieckiir einge» 
tragen, daß der Kaufmann Adam Fertner 
in Sul ein Handels * — unter der Firma: 


A. Fertner 
betreibt. 
Culm, den 15. Juli 1862, 


> [5484] 
Koͤnigliches Rreis⸗Gericht J. 


Qualität für den hieſigen Local 


zu billigen 


Regelmäßige Paſſagier-Defördernng 


nach den rühmlichst bekannten deutschen Colonien 


Dona Francisca & Blumenau. 


Abgang der Schiffe: 
3. Juli, 20. August und 5. October. 
Die Passagepreise sind sehr billig gestellt, Unbemittelten Familien kann ein bedeuten- 
der Theil der Reisekosten vorgeschossen werden, 
Nähere Auskunft ertheilen auf frankirte Briefe 


18609] Pr. F. Schmidt in Hamburg. 


Der 
electromagnetiſche Geſundheits⸗ und Kraftwecker, 
ein neuerfundene 
mit einem k. k. ausſchließlichen Öfterreichifchen Privilegium verſe⸗ 
hener Apparat zur Heilung von Rheumatismen und Nervenleiden, 


geſchlechtlicher Impotenz und der vielen Folgeübel von Onanie, 


krankhaften Pollutionen und erotifchen Ausſchweifungen ze. 
iſt einzig und allein zu haben 
beim Privilegiums⸗Inhaber Dr. Wilh. Gollmann, 


durch 18 Jahre prakti 
i ien, 


Bekanntmachung. 
A. das Firmenregiſter des unterzeichneten 
Gerichts iſt unter No, 57 5 
der Kaufmann Salomon Stein zuStojentbin, 
Ort der Niederlaſſung: 
Stojenthin, 

0 Firma: S. Stein, 5 
eingetragen zufolge Verfügung vom 16. Juli 
1862 an demſelben Tage. . 

Lauenburg, ven 16, Juli 1862. 


Königliches Kreis⸗Gericht 


1. Abtheilung. 15525 


Bekanntmachung. 
In das Sirmenregiiter des unterzeichneten 
Gerichts iſt unter No. 
der Kıufmann Julius Wolff, 
Ott der Niederlaſſung: 
Schweſſlin, 
Firma: 1 Wolff, 
eingetragen zufolge Verfügung vom 16, Juli 
1862 an . — Tage. 
Lauenburg, den 16. Juli 1862. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 15486, 
Bekanntmachung. 


Nr das Aten neger des unterzeichneten 
Gerichts iſt unter No. 


der Kaufmann, Schnitt», kurze Waaren⸗, 
Eiſen⸗ und Ban ichel Stein 
aſſin, 1 


Ort d 


7 2 tein, a 
eingetragen zufolge Verfügung vom 11. Juli 
1862 an Demfelben Tage. 

a den 11. Juli 1862. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
[5485] 1. Abtheilung. an 


Bekanntmachung. 
Zufolge der Verfügung vom 15. d. Mts. 
iſt in das hier geführte Firmen⸗Regiſter eingetra⸗ 
en, daß der Kaufmann Carl Guſtav Emil 
owicke in Elbing ein Handelsgeſchäft unter 
a: 


der Firm a 
Guſtav Löwicke 
betreibt. 
Elbing, den 15. Juli 1862. 


Königl. Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 5483] 


Bekanntmachung. 

Zufolge der Verfügung vom 17, d. Mts. 
iſt in das hier geführte Firmenregiſter einge⸗ 
tragen, daß der Eiſenwadren⸗Händler Peter 
Neufeldt in Elbing ein Handelsgeſchäft unter 


der Firma: 
P. Neufeldt 


t. 
Elbing, den 17. Juli 1862, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. [54 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 8000 Stück Salzſäcken 
& 189% Pfund Inhalt, von geringerer 
alzdebit, 
fol an den Mindeſtfordernden überlaſſen 
werden. Es werden daher diejenigen, welche 
auf dieſe Lieferung reflectiren, aufgefordert, 
ihre Submiſſionsforderungen mittelſt ver⸗ 
ſchloſſener Eingaben mit der Aufſchrift„Sub⸗ 
miſſion über Lieferung von 8000 Stück Salz⸗ 
ſäcken geringerer Qualität“ bis zum 14. 
Auguſt c., Vormittags 10 Uhr, wo 
die Eröffnung der Offerten ſtattfinden wird, 
unter Beifügung eines Probeſackes franco ein⸗ 
zureichen. Die näheren Bedingungen lönnen 
bei dem Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amte in Thorn, 
den Hauptſteuer⸗Aemtern zu Königsberg i Pr., 
Elbing und Marienwerder, ſowie in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. 

Danzig, den 18. Juli 1862. [5499] 

Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


Die neueſten 


Photogra hie⸗Albums 


em ie und empfehlen in größter Auswahl 


52] 


eiſen 


Pt. 
ebr. Vonbergen, Sanaoaie 4e 


1 


cher Arzt für ſyphilitiſche und Geſchlechts⸗Krankheiten, 
in Stadt Tuchlauben No. 557. A g [3382 
XB. Eine ausführliche Gebrauchsanweiſung wird als Broſchüre beigegeben. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 8. Juli d. J. ſind 
die Handelsniederlaſſungen 


des Kaufmann enjamin Cohn in 
Strasburg, Fuma: Benjamin Cohn 
unter No. 1 


des Kaufmann Lewin RNatkowski in 
Gollub, Firma: Lewin Ratkowski 

unter No. 118, 
der Kaufmannsfrau iederike Hirſch 
erorne Kuttner in Gollub, Ftrma: 
eymann Hirſch Wittwe unter No. 119. 
der Kaufmann Moſes Cohn in Gollub, 
Firma: Moſes Cohn unter No 120,14 
in das hier geführte Firmen⸗Regiſter zeit . 
Juli ae eingetragen; [5524] 
trasburg, De $ 2 
Koͤnigk. Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
B Die Weſtpreußiſchen Pfandbriefe 


o. 45. Tuczno über 1000 Thlr. 9 
Br „ 1000 Thlr. S & 
e „ 8000 Thlr. 8 8 
„ 23. Skalmirowice 8 
No. 250 „ 1000 Thlr. ( S S 
„ 24. do. do. „ 1000 Thlr.] 
„ 14. Przedbojewice „ = 


28. Fallenczun „ 
rienw 


Königl. Weſtpreuß. 
General⸗Landſchafts-Direction. 
v. Rabe. [5508.] 


Bekanntmachung. 

Zur gewöhnlichen Unterhaltung der Chaufiee: 
ſtrecke zwiſchen Dirſchau und Marſenburg für 
das Jahr 1863 ſollen 69 Schachtruthen Feld⸗ 
ſteine und 20 Schachtruthen Kies im Wege der 
Submiſſion angekauft werden. f 

Unternehmer werden aufgefordert, ihre 
Offerten verſiegelt mit der Aufſchriſt „Offerte 
auf Cbauſſeebau⸗Material pro 1863“ portofrei 
bis ſpaͤteſtens E 

den 30. Juli er., 
0 Vormittags 11 Uhr, 

bei mir einzureichen, zu welcher Zeit dieſelben 
in Gegenwart der etwa anweſenden Unterneh: 
mer 1 — 15 lc 

te Submiſſions⸗Bedingungen liegen zur 
Einſicht in meinem Bureau aus. 2 

tarienburg. den 12. Juli 1862, 


Der WMaſſerbauinſpector 
R. Gersdorff. 16314] 
rene 
Bei W, Erbe i erswerda iſt 
erſchienen und ae ik AR, 


N Tannhäuſer 


ı iermit 
iebhaber der komiſchen Muſe und 
. bumoriſtiſchen Lectüre darauf 
am. f [54 


einer 
aufmer 


Iotthof; d Iz⸗ 
ee empfehlen 1 achten 
05521 Alexander Prina & Co. 


Me ſſnsne Schiebelampen, lackirte Lam⸗ 
pen und Glocken zu Moderateur⸗ 
lampen, in allen Größen, verkaufe ich, um 
damit zu räumen, zum Koſtenpreiſe. 
866 Wilh Sanio. 
wei Adler⸗Küſtenheringe vom dirsjäh⸗ 


0 
Wc eb Ff e f 


nfer Lager von 


[Regelmäßige Dampfſchifffahrten: 
Stettin-Riga (von Stadt zu Stadt) 


per Dampfer „Hermann“ und „Tilſit“. 
Abgang: jeden Mittwoch. 6 Uhr früh, l. Caj. 
16 , ll. Caf. 12 %, Deckplatz 8 &. 


Stettin-Memel-Tilsit 
per Dampfer „Memel⸗Packet“. 

Abgang: am 5., 15. und 25. jeden Monats, 
11 Uhr Vormittags. Caj nach Memel 6 Ke, 
nach sie 7 M, Decdplatz nach Memel 23 , 
nach Tilſit 33 . 
roschwitzky & Bofrichter. 

Stettin und Swinemünde. 


2 ECC CLIENT 
Mein Unterrichts- und 
Erziehungs-Institut 
habe ich von Berlin nach Schönweide bei 


Cöpenick, 13 Meile von Berlin, verlegt. 
Auch ferner werde ich besonders für das 


Fähndridhs -u. Steiwilligen- 
Eramen, fo wie für die hö⸗ 
heren Claſſen von Schulen 


vorbereiten. Die gesunde Landluſt, Turn-, 
Fecht- und sonstige militalrische Uebungen 
werden gewiss dahin wirken, dass Kör- 
per und Geist meiner Zöglinge sich har- 
monisch entwickeln, Eltern und Vormünder 
wollen sich daher vertrauensvoll an mich 
wenden, Meldungen werden vorläufig auch 
in Berlin, Adlerstrasse No. 10 angenommen. 
Dr. J. Killisch zu Schönweide bei _ 
5474] Cöpenick, nach dem Bahnhofe. 


in ers Leihbibliothek, 
Sangga e 40, empfiehlt ſich einem geehrten 
blikum mit den neueſten Werk ge⸗ 
—.— Abonnement. * 146777 
Ein junger Mann mit den nöthigen Kenntniſſen 
ausgeſtattet, kann in meinem Eiſen⸗Waaren⸗ 
94 00. ſogleich als Lehrling placirt werden. 
(54750 A. Preuf jus. in Dirfchen. - 
ür ein größeres Colonial⸗ und 
JFarben⸗Geſchäft ſuche ich unter 
annehmbaren Bedingungen einen zu⸗ 
weg ſtgen Commis zu engagiren. 
L. F. W. Körner in Berlin. 


5389] 
Tüchtige Setzergehilfen 
ſucht die Neumann Hartmann 'ſche 


Buchdruckerei in Elbing. 155031 
Eine junge Dame aus anſtändiger Familie 
= keit, vom A 8 rd une 
Geſe fterin anzunehmen. t. r E. 
M. nimmt die Exped. Aplefer eitung an. 15467 
in moraliiher mit guten Zeugniſſen verſehener 
Commis (Materialift), der polniſchen Sprache 
mächtig, mi Buchſübrung vertraut, wünſcht 
zum ſofortigen Antritt eine Condition. 
Näheres Johannisgaſſe No. 27 bei 
15530] C. Albrecht. 
o FEHLTEN 
Ein, Landwirthſchaft von circa 500 bis 600 
Morgen wird von einem tüchtigen Land⸗ 
wirthe unter ſoliden Bedingungen zu pachten 
geſucht. Gefällige Offerten nimmt die Expedition 
dieſer Zeitung unter No. 5528 entgegen. 


Neues Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 24. Juli 1862, 


Vorſtellung 
der Geſchw 


E. 
[3250] 


rſtell l 
iſter Stafford 

aus London, 

verbunden mit! 


CONCERT. 


„bios 


v. Potrzobowski n. Fam. a. Warſchau. Gutsb. 
v. Dornen. Gem. a. Kl. Baſchko, Schiele n. Jam. a. 
Obliwitz. Kaufl. v. Chrzanowski a, Thorn, Cope 
a. London, Oldemeyer a. Leipzig. General- Inſp. 
Junker a. Berlin. 

Hötel de Berlin: Kaufl. Rambach, Klauer 
u. Lanſer a. Berlin, Neubert a. e 

g. 


Gliedbach a. Mainz, Großmann a. Leipz 
Hotel de Thoru: Apotheker Schemmel n. 
am a. Leſſen. Fabrik. Spiecker a. Berlin. Kfl. 
türmer a. Hamburg, Gerlach a. Mannheim. 
Walters Hötel: Probſt v. Brent a. Piaski. 
Kaufl. Bannack a. Leipzig, Lehmann a. Berlin. 
Oeconomen v. Groddeck a. Liebenau u. Kluge 
g. Falkenau. Frau Rittergutsb. Plehn n. Frl. 
Tochter a. Dalwin. 

Schmelzers Hotel: Rittergutsbeſ. v. Bülow 
n. Gem. a. Görki. Gutsb. Hegewald a. Neuteich 
u. Brauns a. Kamerau. Fabrik. Sänger a. Chem⸗ 
nig. Baumeister Taege a. Tilfit. Kaufl Bend⸗ 
beim u. Berlin, Fuchs a. Hamburg, Treitel a. 
ape Mae m. a. Inowraclaw. 

nipect Koch a. Mag f 5 
a Ventſche Haus: Kaufl. Aris a. & Hol⸗ 
land, Schmidt a. Berlin. Glasfabrik. C. u. J. 
Piwonka a. Chotzenmühl. Drechslermſtr. Wellich 
d. Königsberg. Gutsb. Schmidt a. Brentau, 
Stterqutsb. v. Lnieski a. Lappalitz, v. Lnieski 
a. Brodnitz. i 

Hötel oliva: Kaufm. Strauß a Bam: 
berg. Rent. Ackermann, Rend. Harmann a. Kö⸗ 
nigsberg. Rittergutsb. Möller a, Kammitza. 

Hotel de St. Petersbourg: Orgelbauer 
Dimp a. Berlin. Kaufl. S. Goldberg a. Thorn, 
F. Schmidt d. Elberfeld. 

Bujacks Hotel: Graf v. d. Schulenburg a. 
Schmiedeberg. Gutsb. Naumann a Landsberg 
a. O. Kaufl. Menzer a. Berlin, Müller a. Stets 
tin u. Kluge a, Magdeburg. Fabritb. Treu a. 
Eoblenz. Schiffs⸗Capt. Grabow a. A 


Kafemavn 


